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Zülpicher verurteilt: 4500 Euro Strafe
wegen sexueller Belästigung!

Ein 38-jähriger Mann aus Zülpich wurde wegen sexueller
Belästigung einer Schülerin zu 4.500 Euro Geldstrafe

verurteilt.

Euskirchener Bahnhof, Euskirchen, Deutschland - Ein
38-jähriger Mann aus Zülpich, Jimmy D. (Name geändert), wurde
am Euskirchener Amtsgericht wegen sexueller Belästigung einer
16-jährigen Schülerin schuldig gesprochen. Das Gericht unter
Vorsitz von Richterin Stefanie Diel verhängte eine Geldstrafe von
4500 Euro, die sich aus 60 Tagessätzen zu je 75 Euro
zusammensetzt. Trotz der Verurteilung bestritt Jimmy D. die
Vorwürfe, während sein Verteidiger, Hagen Seipel, auf
Freispruch plädierte, was jedoch abgelehnt wurde.

Der Vorfall ereignete sich am Abend des 16. Februar 2024 im
Euskirchener Bahnhof. Laut Angaben der Schülerin hatte sie
Jimmy D. zunächst angesprochen, woran Zweifel aufkamen, da



die Aussagen über die Initiative zum Gespräch unterschiedlich
waren. Die junge Frau berichtete weiterhin, dass der Angeklagte
sie im Zug gestreichelt habe, was sie nicht gewollt habe. Die
Situation war für sie überfordernd; sie begann zu weinen und
konnte sich nicht zur Wehr setzen.

Zeugen und Prozessverlauf

Der Vorfall wurde erst öffentlich, nachdem ein Zeuge die
Schülerin gefragt hatte, ob alles in Ordnung sei. Daraufhin
informierte sie die Polizei, die Jimmy D. anzeigte und anklagte.
Die Argumentation des Verteidigers, dass Jimmy D. die Schülerin
nicht unsittlich berührt habe, wurde von der Staatsanwaltschaft
und der Richterin nicht akzeptiert, die die Zeugenaussage der
Schülerin als glaubhaft und schlüssig erachteten.

Das verhängte Urteil lag unter dem Antrag der Anklägerin,
welche eine Geldstrafe von 90 Tagessätzen zu je 70 Euro
gefordert hatte. Neben der Geldstrafe muss Jimmy D. auch die
Kosten des Verfahrens und seine eigenen notwendigen Auslagen
tragen.

Rechtliche Rahmenbedingungen

Dieser Fall ist Teil eines größeren rechtlichen Rahmens, der
Kinder und Jugendliche vor sexueller Gewalt zu schützen
versucht. So sollen internationale Verträge und nationale
Gesetze im Idealfall verhindern, dass es zu solchen Taten
kommt. Kinderrechte und Schutzpflichten, auch im digitalen
Raum, stehen dabei im Fokus. Unabhängig vom Ausgang des
Verfahrens haben Betroffene Anspruch auf Unterstützung und
Maßnahmen, die ihnen helfen, mit den Folgen umzugehen, und
sie können gegebenenfalls auch Anspruch auf Entschädigung
haben.

Die Regelungen beinhalten sowohl zivilrechtliche als auch
soziale Entschädigungsansprüche, die direkt vom Täter oder
vom Staat geltend gemacht werden können. Dies ist besonders



wichtig, um den Opferschutz zu gewährleisten und weiteren
Übergriffen vorzubeugen. Die Gesetze zielen darauf ab, Kindern
und Jugendlichen ein sicheres Umfeld zu bieten und sie vor
weiterer victimization zu schützen.

Insgesamt zeigt dieser Fall, wie wichtig es ist, klare rechtliche
Rahmenbedingungen zu schaffen und durchzusetzen, um nicht
nur die Täter zur Verantwortung zu ziehen, sondern vor allem
die Opfer zu schützen und ihnen zu helfen.

Details
Vorfall Sexualdelikte
Ort Euskirchener Bahnhof, Euskirchen,

Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 1
Schaden in € 4500
Quellen www.ksta.de
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